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Vorbemerkung 
�
Das Jahr 1964 stellte einen Wendepunkt in der Geschichte der Ökumene dar. Noch 

vor dem Abschluss des II. Vatikanischen Konzils, dem erstmals auch Nichtkatholi-

ken als Beobachter beiwohnten, veröffentlichte Papst Paul VI. die Enzyklika Univer-

sitatis Redintegrationem und begann damit zwar keinen neuen Weg, doch lenkte er 

die katholische Kirche auf den, der Jahrzehnte zuvor von Bischof Nathan Söderblom 

eingeschlagen wurde und auf dem längst weite Teile der Christenheit unterwegs 

waren. Hier beginnt meine eigentliche Betrachtung, ohne dabei die Vorgeschichte 

aus den Augen zu verlieren. Es sollen die wichtigsten Wegmarken der ökumeni-

schen Verständigung ebenso beleuchtet werden wie die verschiedenen Ebenen der 

ökumenischen Arbeit. Erfolge und Mängel sollen aufgezeigt werden und dabei nicht 

vernachlässigt werden, dass jenseits der internationalen Konferenzen auch im Klei-

nen zusammengearbeitet wird und zum Teil auch die Kirche zusammenwächst. Der 

Titel ist gleichsam auch als Frage nach der Zukunft der Ökumene zu verstehen. 

Wohin, weshalb und wie die christlichen Kirchen steuern ist eine die gesamte 

Menschheit betreffende Frage. In einem Exkurs in die Angelegenheiten der Militär-

seelsorge soll schließlich ein bundeswehrspezifischer, jedoch sehr weit fortgeschrit-

tener Aspekt der Ökumene beleuchtet werden. Meine Erfahrungen mit der Gestal-

tung des christlichen Glaubens als Angehöriger der Streitkräfte gaben letztendlich 

auch den Anstoß dazu, sich diesem Thema im Rahmen der Bachelorarbeit zu nä-

hern.  

Der Fokus soll hierbei auf der Situation in Deutschland liegen, dem Land der Refor-

mation, mit einer gemischten christlichen Bevölkerung. Dennoch soll diese in einen 

internationalen Kontext eingeordnet und von verschiedenen Blickwinkeln aus be-

trachtet werden. 

Der Einfachheit halber wurde bei der Benennung von Personengruppen die Form 

des generischen Maskulinums gewählt. Ist beispielsweise von Christen die Rede, so 

sind stets auch Christinnen gemeint. 

 


